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Öffentliche Bekanntmachung  
der Benutzungsordnung der Gemeinde Frittlingen 
für das Betreuungsangebot an der  

                   Leintalschule Frittlingen und die Erhebung von Entgelten 
 

Für die Ganztagesbetreuung an der Leintalschule gelten die gesetzlichen Bestimmungen und diese 
Benutzungsordnung. 

I. Bestimmungen über die Benutzung des Angebots 

§ 1 Gegenstand, Aufgaben und Trägerschaft 
(1) Diese Benutzungsordnung regelt die Nutzung der Ganztagesbetreuung vor und nach der per Erlass 

festgelegten Unterrichtszeit. 

(2) Die Gemeinde Frittlingen betreibt die Betreuung der Schulkinder an der Leintalschule als private 
Einrichtung. Sie umfasst alle Betreuungsplätze der Schulkindbetreuung außerhalb der 
schulpflichtigen Zeiten. 

(3) Allen Schülerinnen und Schülern der Leintalschule werden an Schultagen von Montag bis Freitag 
außerhalb der schulpflichtigen Zeiten folgende Betreuungsformen angeboten: 

a) Frühbetreuung an fünf Tagen: 7:00 Uhr bis Schulbeginn 

b) Mittagsbetreuung: Schulende bis 14:00 Uhr, mit Zeit für das Mittagessen 

c) Nachmittagsbetreuung mit Hausaufgabenbetreuung: 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr 

(4) Träger der Betreuungsangebote ist die Gemeinde Frittlingen. 

(5) Art, Umfang und Dauer des Betreuungsangebots richten sich nach dem für die Grundschule 
ermittelten Bedarf sowie nach den örtlichen und situationsbedingten Gegebenheiten. 

(6) Im Rahmen der Betreuung werden spielerische, kreative und freizeitbezogene Aktivitäten 
angeboten. Diese werden durch Personal der Gemeinde Frittlingen oder durch beauftragte 
Unternehmen (Betreuungskräfte) durchgeführt. 

(7) Die Hausaufgabenbetreuung gewährleistet nicht, dass die Hausaufgaben bei Betreuungsende 
vollständig erledigt und kontrolliert sind. Sie ist kein Nachhilfeunterricht. 

(8) Unterricht ist nicht Gegenstand des Angebots. Die Betreuung fängt grundsätzlich keinen 
Unterrichtsausfall auf. 

§ 2 Aufnahme und Anmeldung 
(1) Aufgenommen werden Schülerinnen und Schüler, die am Betreuungsangebot teilnehmen 

möchten. Die Teilnahme soll regelmäßig erfolgen. Die Aufnahme erfolgt in der Regel zum 
Schuljahresbeginn. In begründeten Ausnahmefällen kann ein Kind nach Zustimmung der 
Verwaltung auch während des laufenden Schuljahres aufgenommen werden. 

(2) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nur, wenn der Betreuungsbedarf im Rahmen der 
verbindlichen Bedarfsabfrage der Schulverwaltung bis zum 15. März eines Jahres, für das im 
selben Jahr beginnende Schuljahr gemeldet wurde. 

(3) Die Ganztagesbetreuung kann nur in der jeweils angebotenen Form besucht werden. Die 
Betreuungszeiten ergeben sich aus dem Anhang dieser Benutzungsordnung und können jährlich 
variieren. 
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(4) Die Betreuung beginnt für die neuen Erstklässler am ersten Schultag nach der Einschulung, für 
alle übrigen angemeldeten Kinder am ersten Schultag nach den Sommerferien. 

(5) Die Anmeldung erfolgt durch die Sorgeberechtigten schriftlich oder über die Schul-App der 
Leintalschule bis zum 01.07. eines Jahres für das folgende Schuljahr (für das Schuljahr 
2026/2027 gilt einmalig der 30.07.2026). Später eingehende Anmeldungen werden zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt berücksichtigt, spätestens zum Schulhalbjahr. Voraussetzung für 
die Aufnahme ist, dass alle erforderlichen Formulare – einschließlich SEPA-Lastschriftmandat – 
fristgerecht und vollständig vorliegen. 

(6) Die Wochentage der Inanspruchnahme legen die Sorgeberechtigten für mindestens ein Schuljahr 
fest. In begründeten Ausnahmefällen ist eine Änderung der Betreuungsform oder des 
Betreuungsumfangs zum Schulhalbjahr möglich, zum Beispiel bei längerfristiger Erkrankung des 
Kindes, wesentlicher Veränderung des Beschäftigungsumfangs der Sorgeberechtigten oder 
Änderung des Stundenplans. Änderungswünsche sind der Schulverwaltung bis zum 30.11. 
schriftlich zu melden. 

(7) Betreuungsangebote, die über den Rechtsanspruch von acht Stunden an fünf Tagen pro Woche 
hinausgehen, kann die Gemeinde Frittlingen jederzeit ersatzlos einstellen, wenn die Zahl der 
aufgenommenen Kinder unter fünf fällt. Die Sorgeberechtigten werden hierüber frühestmöglich 
informiert. 

(8) Für die Betreuung und das Mittagessen wird ein Entgelt erhoben. Das Entgeltverzeichnis ist als 
Anlage beigefügt. 

§ 3 Beendigung des Betreuungsverhältnisses, Abmeldung, Ausschluss 
(1) Das Betreuungsverhältnis gilt grundsätzlich bis zum Ende des Schuljahres. Eine vorzeitige 

Abmeldung ist nur in Ausnahmefällen (z. B. Wegzug der Familie, längerfristige Erkrankung des 
Kindes, wesentliche Veränderung des Beschäftigungsumfangs der Sorgeberechtigten) und nach 
Zustimmung der Verwaltung möglich. Die Abmeldung ist schriftlich bei der Gemeinde 
einzureichen; es gilt eine Frist von vier Wochen zum Monatsende. 

(2) Die Gemeinde Frittlingen kann das Betreuungsverhältnis aus wichtigem Grund fristlos beenden. 
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor: 

– bei unentschuldigtem Fernbleiben eines Kindes über einen Zeitraum von mehr als vier 
Wochen, 

– bei Zahlungsrückstand der Entgelte von mehr als zwei aufeinanderfolgenden Monaten, 
wenn die Abbuchung vom angegebenen Konto der Sorgeberechtigten mehrfach erfolglos 
versucht wurde. 

(3) Kinder, die wiederholt oder nachhaltig den geordneten Ablauf der Betreuung stören – etwa durch 
Belästigung oder Gefährdung anderer Kinder – oder die Weisungen des Betreuungspersonals 
nicht befolgen, können nach vorheriger Abmahnung der Sorgeberechtigten ganz oder zeitweise 
vom Betreuungsangebot ausgeschlossen werden. Bei Gefahr für die Gesundheit der Mitschüler 
ist ein fristloser Ausschluss möglich. Eine Entgeltrückerstattung wird in diesen Fällen nicht 
gewährt. Der Ausschluss wird von der Gemeindeverwaltung zuvor schriftlich angekündigt. 

(4) Das Betreuungspersonal ist berechtigt, bei andauernden oder wiederholten Störungen 
Verwarnungen auszusprechen, die Sorgeberechtigten auf den Missstand hinzuweisen und die 
Abholung des Kindes zu verlangen.
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§ 4 Krankheit, Fernbleiben, Medikamente 
(1) Kann ein Kind wegen Krankheit oder aus anderen Gründen die Betreuung nicht besuchen, ist das 

Betreuungspersonal vor dem regulären Betreuungsbeginn zu benachrichtigen. 

(2) Bei Krankheitsbeginn – insbesondere bei Hautausschlägen, Halsschmerzen, Erbrechen, 
Durchfall, Fieber oder allgemeiner Mattigkeit – sind die Kinder zu Hause zu behalten. 

(3) Für Krankheitsfälle, insbesondere für Meldepflichten, Besuchsverbote und die Wiederaufnahme 
des Kindes nach einer Krankheit, gilt das Infektionsschutzgesetz (IfSG). Erkrankt das Kind oder 
ein Familienmitglied an einer ansteckenden Krankheit (z. B. Scharlach, Masern, Mumps, 
Keuchhusten, übertragbare Darmerkrankungen, Gelbsucht, übertragbare Augen- und 
Hauterkrankungen, Kopfläuse, Diphtherie, Windpocken, Tuberkulose, COVID-19), ist dies dem 
Betreuungsteam unverzüglich mitzuteilen, spätestens am Tag nach der Erkrankung. Der Besuch 
der Betreuung ist in diesen Fällen ausgeschlossen. Vor der Wiederaufnahme des Kindes kann die 
Gemeinde eine ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung verlangen. 

(4) Ärztlich verordnete Medikamente, die während der Betreuungszeit eingenommen werden 
müssen, werden nur nach schriftlicher Vereinbarung zwischen den Sorgeberechtigten und den 
Betreuungskräften sowie auf ärztliche Anordnung verabreicht. 

§ 5 Betreuungszeit, Aufsicht, Versicherungsschutz, Haftung 
(1) Die Betreuungsangebote finden an Schultagen von Montag bis Freitag während der festgelegten 

Zeiten statt. Es gibt 20 Schließtage im Jahr. Unterrichtsausfall wird nicht abgedeckt. 

(2) In besonderen Ausnahmefällen kann die Gemeindeverwaltung die Schulkind- oder 
Ferienbetreuung vorübergehend ganz oder teilweise einstellen, insbesondere wenn die 
Aufsichtspflicht oder das Kindeswohl nicht gewährleistet werden können. Die Sorgeberechtigten 
werden hierüber frühestmöglich informiert. 

(3) Während der Betreuungszeiten sind die Betreuungskräfte für die Kinder ihrer Gruppe 
verantwortlich. Die Aufsichtspflicht beginnt mit der Übernahme der Kinder durch die 
Betreuungskräfte und endet mit dem Ende der vereinbarten Betreuungszeit. 

(4) Die Kinder sind gegen Unfall versichert. Unfälle, die eine ärztliche Behandlung erfordern, sind 
sofort zu melden. Es gelten die Bestimmungen des Siebten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VII) 
zur gesetzlichen Unfallversicherung. 

(5) Die Aufsicht auf dem Weg zur und von der Betreuung obliegt den Sorgeberechtigten. 

(6) Für Kinder, die sich ohne Abmeldung aus der Betreuung entfernen, wird keine Haftung 
übernommen. Die Betreuungskräfte können verlangen, dass kranke oder verletzte Kinder von den 
Sorgeberechtigten oder anderen Beauftragten abgeholt werden. 

(7) Die Gemeinde haftet nicht für Verlust, Beschädigung oder Verwechslung von Garderobe oder 
anderen persönlichen Gegenständen der Kinder. Für Schäden, die Kinder verursachen, haften 
die Sorgeberechtigten als Gesamtschuldner. 
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II. Ferienbetreuung 

§ 6 Ferienbetreuung 
(1) Zusätzlich zur Betreuung an Schultagen wird den Kindern der Leintalschule eine Ferienbetreuung 

angeboten. Sie findet während der Schulferien von Montag bis Freitag mit jeweils acht Stunden 
zwischen 7:30 Uhr und 15:30 Uhr statt. An den festgelegten 20 Schließtagen findet keine 
Ferienbetreuung statt. 

(2) Die Anmeldung erfolgt schriftlich oder über die Schul-App: für Block I (Herbst- und 
Weihnachtsferien) bis zum 01.07. des vorhergehenden Schuljahres (für das Schuljahr 2026/2027 
gilt einmalig der 28.08.2026), für Block II (Fasnets-, Oster-, Pfingst- und Sommerferien) bis zum 
30.11. des laufenden Schuljahres. In begründeten Ausnahmefällen kann ein Kind nach 
Zustimmung der Verwaltung auch später aufgenommen werden. 

(3) Das Benutzungsverhältnis der Ferienbetreuung besteht nur für den jeweils gebuchten 
Ferienbetreuungsblock. Die Ferienbetreuungstage müssen in jedem Schuljahr neu gebucht 
werden. 

(4) Gebucht werden können nur ganze Ferienwochen. Werden einzelne Tage als Ferienbetreuung 
angeboten, können diese tageweise gebucht werden. 

(5) Besteht zwei Wochen vor den jeweiligen Ferien ein Zahlungsrückstand, kann das Kind an dieser 
Ferienbetreuung nicht teilnehmen. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem 
Grund bleibt unberührt. 

(6) Die Schließtage für das kommende Schuljahr werden regelmäßig im Juni des vorhergehenden 
Schuljahres bekanntgegeben. 

(7) Im Übrigen gelten für die Ferienbetreuung die Bestimmungen dieser Benutzungsordnung. 

§ 7 Verpflegung, Mittagessen 
(1) Im Rahmen der Betreuung kann eine Mittagsverpflegung in Anspruch genommen werden. Die 

genauen Modalitäten sind im Anhang ersichtlich. 

(2) In der Ferienbetreuung wird nicht immer eine Verpflegung angeboten. Ein warmes Mittagessen 
wird in Absprache mit dem Caterer ab mindestens zehn angemeldeten Kindern angeboten. Die 
Eltern werden hierüber rechtzeitig informiert.
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III. Erhebung von Entgelten 

§ 8 Erhebungsgrundsatz 
(1) Zur teilweisen Deckung des Aufwands werden Entgelte nach dieser Benutzungsordnung erhoben. 

Die Entgelte sind für alle angemeldeten Kinder zu entrichten, unabhängig davon, ob sie die 
Ganztages- oder Ferienbetreuung im Erhebungszeitraum (Kalendermonat) tatsächlich 
besuchen. 

(2) Die Entgelte der Ganztagesbetreuung stellen eine Beteiligung der Sorgeberechtigten an den 
gesamten Betriebskosten dar. Sie sind daher auch für die Ferienzeiten zu entrichten – unabhängig 
davon, ob zusätzlich Ferienbetreuung gebucht wurde. Ausgenommen sind die Monate Juni und 
der Monat August (Sommerferien). 

(3) Im vollen Kalenderjahr sind für die Ganztagesbetreuung somit grundsätzlich zehn Monate 
entgeltpflichtig. 

(4) Die Entgelte gelten je Betreuungsplatz eines Kindes. Verpflegungskosten sind in den Entgelten der 
Ganztages- und Ferienbetreuung nicht enthalten. 

§ 9 Entgeltschuldner 
(1) Entgeltschuldner sind die Sorgeberechtigten des Kindes, das die Betreuung besucht, sowie 

diejenige Person, die das Kind zur Betreuung anmeldet. 

(2) Mehrere Entgeltschuldner haften als Gesamtschuldner. 

§ 10 Bemessungsgrundlage und Höhe des Entgelts 
(1) Die Entgelte bemessen sich nach den gewählten Modulen. 

(2) Das monatliche Entgelt für die Ganztages- und Ferienbetreuung ergibt sich aus dem 
Entgeltverzeichnis im Anhang (Anlage 2). Die Gemeinde behält sich eine Anpassung der Entgelte 
vor. 

§ 11 Entstehung und Fälligkeit des Entgelts der Ganztagesbetreuung 
(1) Die Entgeltschuld entsteht zu Beginn eines jeden Kalendermonats, erstmals in dem Monat, in dem 

der Besuch der Ganztagesbetreuung beginnt. Sie endet mit Ablauf des Monats, in dem der 
Besuch der Betreuung endet. 

(2) Das Entgelt ist bis zum 1. des laufenden Monats zu bezahlen. 

(3) Mit der Anmeldung ist der Gemeinde Frittlingen ein SEPA-Lastschriftmandat für das Entgelt zu 
erteilen. Andere Zahlungsarten werden nicht akzeptiert. Mehrkosten durch fehlgeschlagene 
Abbuchungen gehen zu Lasten der Sorgeberechtigten. 

§ 12 Entstehung und Fälligkeit des Entgelts der Ferienbetreuung 
(1) Die Entgeltschuld entsteht zwei Wochen vor Beginn der Ferien, in denen die Ferienbetreuung 

wahrgenommen werden soll. Sie endet mit dem Ende der letzten Ferien des jeweils gebuchten 
Ferienblocks. 

(2) Das Entgelt ist zwei Wochen vor Beginn der jeweiligen Ferien zu bezahlen. 
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(3) Mit der Anmeldung zur Ferienbetreuung ist der Gemeinde Frittlingen ein SEPA-Lastschriftmandat 
für das Entgelt zu erteilen. Andere Zahlungsarten werden nicht akzeptiert. 

§ 13 Betreuungsvertrag, Schul- und Hausordnung 
(1) Das Betreuungsverhältnis kommt nur mit Abschluss des Betreuungsvertrags einschließlich seiner 

Bestandteile (Anmeldung zur Betreuung und zum Mittagessen, Notfallformular, Informationen 
zur Datenverarbeitung etc.) zustande. Der Vertrag enthält weitere verbindliche Regelungen, 
insbesondere zum Ablauf der Betreuung. 

(2) Während der Betreuung gilt zudem die Schul- und Hausordnung der Leintalschule Frittlingen. 

(3) Mit der Unterzeichnung des Betreuungsvertrags erkennen die Sorgeberechtigten diese 
Benutzungsordnung sowie die Schul- und Hausordnung als verbindlich an. 

 

§ 14 Inkrafttreten 
Diese Benutzungsordnung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

Frittlingen, den 20.07.2026 

 

Stefan Milles, Bürgermeister 
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Anlage 1 – Darstellung der Betreuungsmodule während der Schultage und 
Ferienbetreuung 

 

*in begründeten Ausnahmefällen ist eine Veränderung zum Schulhalbjahr möglich. 

 

Ferienbetreuung an Ferienbetreuungstagen von 7:30 Uhr bis 15:30 Uhr. Ausgenommen sind 20 
Schließtage im Jahr. 

 

Frühbetreuung
Ab 7:00 Uhr bis Schulbeginn
Montag bis Freitag

Schule
von 7:30 Uhr /8:15 Uhr 
bis 11.45 Uhr/12:30 Uhr

Mittagsbetreuung
inklusive Zeit fürs Mittagessen

Schulende (morgens)  bis 14.00 Uhr

Montag bis Freitag
an 1, 2,3,4 oder 5  fixen Tagen buchbar, verbindlich für das 
ganze Schuljahr*

Nachmittagsbetreuung
Nachmittagsbetreuung und Hausaufgaben
14:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Montag bis Freitag
an  1,2,3,4 oder 5 fixen Tagen buchbar, verbindlich für das 
ganze Schuljahr*

GTB 1 
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Anlage 2 – Entgelttabelle für die Ganztagesbetreuung, die Ferienbetreuung und das 
Mittagessen 

Betreuungsform 
 
 

Kosten / Monat 
Bei 10 zu bezahlenden Monaten 

 
GTB 1 (Frühbetreuung) 

 
Ab 7:00 Uhr bis Schulbeginn 

Montag bis Freitag 

 
 

20 €  

 Kosten /Monat 
Bei 10 zu bezahlenden Monaten 

 
GTB 2 (Mittagsbetreuung, inklusive 

Zeit fürs Mittagessen) 
 

Ab Schulende (morgens) bis 14.00 
Uhr 

 
Montag bis Freitag 

1,2,3,4 oder 5 fixe Tage buchbar 
 

1 
Tag/Woche 

2 
Tage/W. 

3 
Tage/W. 

4 
Tage/W. 

5 
Tage/W. 

 
15 

 
 

 
24 

 
 

 
36 

 
 

 
48 

 
 

 
60 

 
 

 
GTB 3 (Nachmittagsbetreuung und 

Hausaufgaben) 
 

14:00 Uhr bis 15:30 Uhr 
Montag bis Freitag 

 
1,2,3,4 oder 5 fixe Tage buchbar 

 
 

1 
Tag/Woche 

2 
Tage/W. 

3 
Tage/W. 

4 
Tage/W. 

5 
Tage/W. 

 
 

17 

 
 

34 

 
 

48 

 
 

64 

 
 

80 

 

Für die Ferienbetreuung fallen pro Tag, der innerhalb der jeweiligen Ferienbetreuung gebucht wird, 14 
€ an. Die Ferienbetreuung findet von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr statt.  

 

Verpflegung in Form eines warmen Mittagessens ist nicht inbegriffen. Das warme Mittagessen können 
die Sorgeberechtigten direkt beim Caterer zubuchen.  

In der Ferienbetreuung kann das warme Mittagessen nur ab einer bestimmen Anzahl von 
angemeldeten Kindern angeboten werden. Die Eltern werden dazu vorab informiert. 
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Anhang: Ablauf der Ganztagesbetreuung 

Frist / Zeitraum Ereignis 

15.03. Die Schulverwaltung fragt den Bedarf an Ganztagesbetreuung ab 
(gesetzliche Pflicht der Schule). Melden Erziehungsberechtigte bis 
zu diesem Tag keinen Bedarf, besteht kein Rechtsanspruch. 

01.07. 
(für das Schuljahr 
2026/2027 einmalig: 
30.07.2026) 

Verbindliche Anmeldung für die Ganztagesbetreuung im 
kommenden Schuljahr. 

August Die Verwaltung erfasst die Anmeldungen. Die Bescheide mit den 
Zahlungsfälligkeiten werden an die Erziehungsberechtigten 
verschickt. 

30.11. Änderungswünsche zu Betreuungsform und -umfang müssen der 
Verwaltung schriftlich gemeldet werden. 

Dezember Die Verwaltung passt die Betreuung gegebenenfalls an. 

Zum 01. jedes Monats Abbuchung der Entgelte der Ganztagesbetreuung für den 
laufenden Monat. 

Anhang: Ablauf der Ferienbetreuung 

Frist / Zeitraum Ereignis 

15.03. Die Schulverwaltung fragt den Bedarf an Ferienbetreuung ab 
(gesetzliche Pflicht der Schule). Melden Erziehungsberechtigte bis 
zu diesem Tag keinen Bedarf, besteht kein Rechtsanspruch. 

Juni Schule und Verwaltung geben in Absprache mit dem Elternbeirat 
die Schließtage für das kommende Jahr bekannt. 

01.07. 
(für das Schuljahr 
2026/2027 einmalig: 
28.08.2026) 

Anmeldung für die Ferienbetreuung der Herbst- und 
Weihnachtsferien (Block I). 

30.11. Anmeldung für die Fasnets-, Oster-, Pfingst- und Sommerferien 
(Block II). 

Ca. 2 Wochen vor den 
jeweiligen Ferien 

Abbuchung der Entgelte für die jeweiligen Ferien. 

 

 


